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Inleriions-Gebühren:
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum

, ; » . » 520 Goldpfennige, für auswärtige Jnserenten
J 0‘551 : 25 Goldpfennige, die einfpaltige Reklamezeile
0' t« 330 Goldpfemiige. Tal-eine Satz mit Aufschlag.

E Anzeigen werden bis spätestens Montag und
Publikllttollspkgqsl für Die ftäbtifdmi Behärben, sDonnerstag nachm- 3 Uhr erbeten, größere

ssssssssssssssssssssssssssssssss IOOIIIIIIIIIIIU.I.IIIII.I.-

Erscheint Mittwoch und Sonnabend
mit d. Utiterhaltungs-Beilagen »Der Familien-

irennd” und „Das Leben im IDort”.
 

Bezugspreis (sreibl.) pro Monat November
80 Goldpfennige. Bestellungen werden in der
Geschäftsstelle und bei den Postanstalten jeder- _

zeit entgegengenommen. Z einen Tag vorher-. .
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn Das umt‘gerimt und die Vereine. I I Ost-sc-sssssssssssssssssssssssssssssss

Geschäftsstelle: Strehlener-· Straße Nr. 45. Reduktion, Dknck Und Verlag den M· St e H es f a in 80W", Vezi Vkestans Telefen 157. Jakeeate finden beste und weiteste Verbreitung.

Bei Streit oder Betriebsstörung und dergl. hat der Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder aus Rückzahlung des Bezugspreises,

Das Abouneineni ilt ls ortbe te end, wenn nicht 14 . i-) Für oerfpatet aufgegebene Jnserate gelangt ein

Wra 950 Tage vor Beginn dges Nsoncsts dagslplbe gekündigt wird. f Hannnvende 280 Wovembex 19«5« I höhererßeuenpreiß am: ßereihnnng.
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Seinem-Aussprache

 

Kle.ine;-Zeituirg für eilige Leser-.
a Die Unterzeichnung des Paktes von Locarno wird durch

die verantwortlichen Minister der Länder vollzogen, die an

 

  
 

bem Vertrag interessiert find. (M «;K kaays bessere Zcukuuft des Vaterlandes versperren. «(Händeklatschett

«- Der deutsch-niederländische Zufatz-Wirtschaftsvertrag ist in eäfii « Kei. THIS-Te €59. il bei skekålq DSFZTYIYCTURJIIYJ füh t ‚g bi b ' i i Ie‘
Berlin Unterzeichnet Werden · » (19.6. Sitzung) CB. B erIin, ‘26. November Opposition gegen Locarno beruherisukldarauå hält; siegstcldsekitttsShY

e dm Deutschen Reich-Stalle begann die Zweite Eeinng der Nach interesselosem Tage von gestern war heute die Stim- nationalen Baumeaiste das Geschäft zU nngünfrig erscheine--
Laeaknbaesetsez « .. mutig im Neichstage wieder auf ziemliche Höhe gestiegen, denn Das Vektatllek letat hätten die Dentschnattbnaten schon mit

s- Unter Teilnahme des Reichsprasidenten von Hindenburg es begann bie ihrer Zustimmung zum Dawes-Pakt anerkannt· Nur von bete
- tpurde in Berlin die große Deutsche Autoniobilausstelluiig er- , 5‘ 5‘ Siommnniitcu würde konsequent und ehrlich der Kampf gegenoffnet. 5mm“ Messung der wokaknogesetzeo den. Verfailler Vertrag und gegen das linverialistische Finanzs

« Der Köntatvabn Staat ist tm Alter Von 44 Jahren an einem Das Hans ist gut besetzt und die criioiiiicii sind til-erfüllt “MS. TestaswpasksmdHEXEN ‘iehifmg i ati ker Ieiben e er en. « D . .. s» ‚ , . . ern urg « em. u r e an ie en n ona en-s? z g s E Als erster Redner snhtte der “Mm. DI- Lands-»dem (S05· trieben heute eine Politik, die bedenklich an die versch«ngnisvolle«. »sp-— aus, daß seine Partei das Werk von Loearuo begrnfie Und si Außenpolitik Hollsteins erinnere Wie auch die Kbstimmungil Käumun grün e zum Pazifismus bekenne. Die Deutfchnatioualen hätten zuerst ausfallen möge, ob positiv ober n’gggflp, in dsck Wage liege dass
. g . alle auf den Abschluß des Locarnopattes zielenden Schritte Schicksal Deutschlands· Die Welt nach Locamg iei nicht mehr

. i . . unterstützt, aber im letzten Augenblick die Regierung verlassen, b' . .
»Man muß sagen- daß die»Fr«anzOseU Und Belatek bie aus Furcht vor der Verantwortung ‚Seht, nachdem der Ver- giftiggeträäb’fäcfi'fih 8,3332‘gübäg‘faägnei‘eäge‘äig' ä“ Leg

Æjtcachnng von Locorno vorlauitg noch merkwurdtg auf- trag paiaphiert sci, wurde ein Scheuern gerader eine Siata= ng b - . ' .. · , « «-_ , . ‚ » i er und eingetreten ware. Die Bedenken über den Voller-.
innen. Es ist befai' tgewordcw dasz z. B. die franzosischen strophe bedeuten. Denn es wurde Deutschland zu der Last bnnb würden am beiten aerftrent werben wenn Deutschland-

ssssrrgssstngig ; i000 *0;0;000 rig- Fsg Zerfa- iisvertilgtVerirrtgegenseitige entgegnete ' ‑ «stung er nor i en one na rier '_erie en o en. . . . » gleichberechtigtes Mitglied des Völkerbundes
Vunderte von Wohnungen sollen dort sreigemacht werden Einfalt-est "SEI” "f“ Voller Beaesstemna dem zunimmt“ zu« sei. Die Befürchtung daß Deutschland damit eine Option für· . . . (‚r wu.de sur sie erheblich an Wert gewinnen, wenn die Be- » „h
für die» hinzukommende Beziehungstruppe allein drei freinng des Siheinianbeö möglichst schnell verbiegen werben diii »ersten gegen den Osten Europas vornehme, sei durchaus-
Villen sUk franzbstfche Generale- Außerdem bat ber Zen- würde. Das Mißtrauen der Dentschnatioiialen in die Ver-« unbegrunbet. Aus Blsmarck ibnnten sich dle Deutschnationalen
ttumsabgeordnete Von Guårard im Reichstagsaus- sprechiingen der Vertragsgegiier sei bei ihnen begreiflich, aber UYVHHCrUspUS ‘Der wollte dea Faden zu Russland "im zer-
schuß für die, besetzten Gebiete mitgeteilt, daß von der bel- sie sollten lernen, daß es··aiich Leute gibt, die ihr Wort halten. 2:3;‘55ac“;;;?‚‘2‚ie 33?: ätfflili-äfffäi‘i„3:519?effilxizänäiättmgägglichen Besetzunggbehokde her Stadt kajenkkxchen tue Sozialdemokratie dachte nicht an irgendeine Feindselig- ber Isolierung Sentfchlanbß, bie ber Sßißinardfchen Palme

« « · » » « « . - keit an Ri.is3land. Auch die Regierung denke sicherlich nicht « . .mitgeteilt werben ist, es mußten fuk Drei Vatalllone bcl darau, denn kein Krieg könnte in Deutschland unpopulärer sein, dmchaus miberipraihe.

 

   

gischer Jnfanterie Quartiere bereitgestellt werben. Ebenso c. · , D z . . . Abg. Hampe (Wirtsch. Vereinig.) folgerte aus der Debat «
verlangt in Jülich der»belgische Ortskommandaut l45 23:33ciäfu‘ifäälärfigiimiä’i diessre vJäteierlfkirgemsilims kefldledejeflikhestelif daß keine Franken aas boitcm Herzensgknnde dem Laeat III
Wohnunan für dle Vetstakkuna der Gakmsbn nach Rau- Abg. Wallraf (Dti.) meinte. wenn der A g. Landsberg “wenn" Summe-. Auch en feine: Namen beftänben i-«
mutig der ersten Zone. Daraufhin hat die Reichsregierung die deutschnaiionale Politik ungerügt als unsiitlich bezei nen IIsikasvssstkeåesiethesäd Täteer Fälsekzetllthtåbsn sue-ask ..e:». . . - .. 5,9. .. . » 5/. .. .

„i vrnteiiiert gegen dieer Versuch, die Besetzungs durfe, so sei im; b zeichnend sur dasjenige Niveau des Re chs siereche, hatten immer geiorbert, bei; bie Politik berge alt

tr-‚e » . ' · , · tages. Abg. Dr. Scl olz ätte den Deut nationalen die bei: -... - . _ ,-

kuppm derQMMHWIM«-iÄrztedidexawctten ober Mitten den Straszei-ibahnplal,ate ersfp ohlem Muster-n Rücksi. t«..«auf an- “im? die Sßoiitit des Recheesee e131 werbe;- « Sie beatetieg
nteraubringen, wie “3““ e .m Quer berfudfl Und yet« dere« und Springe nicht während der Fahrt ab« - as erstere " Amen den ßoearnbbatt das m") e Veaeakeeei das-« Dass-

mutlich in anderen Stadten dieser Zonen versuchen wird. akzeptieren«sie gen-L (5:5 sollte in den flimmern 'aiIer grattio: neue Bestätigung des Versailler Dikiates gedacht werdens-.-

Auch gegen dle Verstakknng ber Vesetznngstkuppen M Telek nen hängen. Die Deutschiiationalen seien ausgestiegen an der Zseis sie Je aewaklfsame Amsewa bentfchep Landes altes-«- ·
kitdeutscherseits In Paris Protest emgrtrgt worden- und Halicstille L ocaiiio ,,nnaoiiiiderlich«. (Leohafier Bei-i Greifenan » Mr Wen III-Mem darum hatten sie Segen-«- «
Herr v. Hoesch hat bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck fall bei den Deutschnaiionalen.) Was als Vorteil aus einer Alten Una Von Unterhanbiern na Laeakna gestt - ‘. .. . ., . .. . . Nac) den Erklärunan der Gegenseite a er seien die Bedenken""«gebracht, daß es sich weder mit dem Geist noch mit dem Annahme des Vertrages geschildert werde, sei doch recht zwei- - b . « . .. . . -.»

» ‚ » . . « eIIa’ter Natur Man a t, Dem Ianb werbe einen i im ino ein einen Punkte zerstreut, dasz natulich die Unterzeichnungz
Buchstaben von Slbcarno vertragen werbe, "mm dte (511113— gBöiie’rbnnb erhalten. Esinggleichersgitz inIIe aber auch Fotzlen ab: eine neue Anerkennung des Versailler Diktates betrachtet‘
pen der ersten Zone jetzt einfach in der zweiten oder dritten . « . c» « naiven könne Große Enitijnschnng hatte aber die iiii eiiii endZone „wennW « , . . iu;billigt-irrendeausgestiegensit gesunk- m R Mist s Dit-

Jn»dtese UbekaUs ernsten·DInge sinett aber etne fast furter Frieden nicht zumuten konnte, nämlich dide greiwillige Ase-ges seleeebuades set Ihnen anUdsadktch durchaus sym-
überauiusante Angelegenheit hinein. Vor kurzem sind aus furter Frieden nicht zumuten konnte, nämlich die reiwillige JJJZJYY ka» erste inmitten mche letzte wo man noch aak nicht Wisse--
dem Rheinkand ein paar hundert sranzösische Offiziere und Flasfkannima Elsas dem Deutschland geraubt-M EUVe U seien #43211“ee“ii‘ääifex?%ä‘i‚i?'{iie‘ä’fiiäihSiiieäi°ääefäiiää€iiä33«· .. T \ · r " (I p. ·«l.·«. . a » »Unteroffiziere nach Sh r i e n utid M a ro l E o versetzt er Pakte ZUs miten 31 gegangen m benen Vor der binnahme abhangig machen, daß der EintrittDeutschlands in den Völker-: « « s— « des VortrageD gewarnt werde. Das Deutcle Re’ ditrse . . .worden. Vermittlich hat es sie nicht gerade mit großer feinen Werth umcmsphuem ber auch nur fbi’e Deuetcsng »s» bund durch ein besonders Gesetz zu erfol en habe. Der Redner-
Freude erfüllt daß sie die schönen Nheinlaude mit jenen .0 . ,. vernejme ichIieBIicI) die ‘5rage, daß es ü bei ber Socarno ra e

doch reichlich unangenehmen, vor allem stark ,,eisenhaltigen« iafle, ab oh bannt Im » _ « um ein oerfassungsändernsdes Gesetz handle. ‘f g-
Wegen vertauschen mußten. Jhre Angeh ö rigen neues Anerkemttms des Vetsmllcr Dlltais und ein frei-. sie
blieben im Rheinland zurück, und nun haben ihnen die weniger Verzicht auf deutsche-s Land Oes- (Eintritt in den Böskekbuns«"

. ». . » (—0 - ausgesprochen werde. über die G e " sz . - —-englifchen Qua.tiermacher in Wie-baden auch noch die tation hätten sich bie deutschen Ussetrllgssglxs stein Fetsersst Nach einem Äuderungsantrag der Wirtschaftlichen VeWohnungen weggenommen Der französifche Kriegs- , -. . » cininm « i ‑ . g . ‚ c»
minister hat Wohnungen nicht bereitgestcllt, diese Ange- Singt); Ziff 232322}; Fägxfsskkssgte Wkäsmsgcråsgern SIEBEL bellte-UT GÄiÄncä—Difi‘ifcgääääg siter ‘äiäiffiäägi‘li‘iiäge isselssfiiiilegdeerie4
hörigen sind auch noch nicht abtrausportiert worden und länder, wie der ehrliche und mutige Justizminifter Dr Freifkeir Eintritt des Deutschen Reiches in den Völkerbsmd erforder-
nun -—— sind sie o bd achlo s. Man denke: diese Angehö- die Regierung verlassen habe, wei er mit Loearno unter suchen Schritte zu ma- mirb durch besonderes Reichsgesetz g
rigen Frankreichs sind ohdachkos im Defizing Deutschimkdk seinen Umständen einverstanden sein könnte, so müsse das zu stecke {ferner hat die. ionimnniftiichc Retchstagssmktion eine «
Da kann man es verstehen, wenn das ,,Echo de Paris-« denken geben. Die Deut chnationizlen wollten nicht durch die TLIFZELIZ eknasefaehts _"n Falle der Annahme des Lamme-.-
‚bon „nnerhb‘rien Zuständen-« rebet. Annahme des Locariiovaltes der singend die Freibashn in eine J Wede- W Entbindung um zivei Monate angewiesen. ·

Es herrscht für die Deutschen eine derartige Woh- s -- · ·· « « -- -
i E) ‑ , « t« o‘ s 3 S - . ‚_ —. - « .- . '

Lefipuriiiigkzoeiiotdctrm 2133331512}gggggbggfüigäübtzgmgämmääät . Gs ist valio uberaiis notwendig, daiz die deutsche Re- Zwifcheuaiisschiisses, Wohlgemuth, wies die Äußerungen
Tjrard bem Präsidenten ber 9iheinIanbfommifiion gleenng mit allen Mltteln dafür inrgt, die Besetzungs- Wagners aufdasentschiedenste zurück. Dem Abgeordneten
“gar nichtb'araui anteinnien ibirb ein paar hnnbert bentich': truvven auf eine wirklich « unbedingt notwendige Zahl Wagner scheine jedes Gefühl für das zu fehlen- was er
immun“ aus ihren Woh».»mge,; hinanswerspn ‚u Iaiien“ zururkiuhren zu »lalsrn- damit die bisherige Wirtschaft am damit anrichte. Auch Dr. Held orandiii arrte die völ-

· jdamtt jene QInaehörigen (im eiehen ihren Säufer über Rhein endlich emmabanf das Maß ztlkitckgeführt wird, lische Säuberung, die zum Verbrechen führe. Von keinem
d.» Wre m nun ben Arrigo bemeine {nimm z Aör das vernunftig erscheint, wenn man glaubt, an der Be- Ausgewiesencii habe er je derartiges gehörtii»-»« m· rig« »so! g U » .n e « « , . g setz-atra usberhaupt fest-halten zu müssen. Sämtliche deutschnationalen und völkisch A i “natürlich in einer Sechs-Zimmer-Wohnung om Reichs- -—- zu ben Lgcgmovertrijgen und zu dem Eintrkttt Dtelurtcscgetagsausschusz für die besetzten Gebiete ist einstimmig ein - - - — . »
Anzug angenommen worden, die Regierung aufzufordern, BWIWEMGII Im Bayenfchcn Summa. Ianbß m ben fiioiterbnnb warben abgelehnt.
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die Stärke der Besetzungstrupben feststellen zu lassen. Man V ö I k i sch e A n g ri e a n S t r e e m a n n » - »

LIABLE-III ItrfthsnxstiseskRUJFZZJFXUVIII-III 56:52 Jin Verlauf der Ausvsssrfache ins Zwifchxnausschusi des zycmsnspuneerzmchnnntz Darm 311mm“.
flnführungßftr—iche) feftgefteIIt mirb. Wie ein Qenichrecien: FFZZZACljaerrisclåent Landtagesd uber'bte' Antrage betreffend den . D i e A b r e ise d e r d e u t sch e n D e l e g atio n. ‚

schwarm haben sich Tanten und Nichten, Kusinen und solche, o no er rag nn en Emmtt Deutschlands m ben Es fieht nunmehr fett, dafi bie llnieraeiihnnng des‑ 2 ‑ . .. . Völkerbund kam es zu einem ungewöhnlichen Zwischenfall. ums b - .
m e” zu im behauptete Im Gefolge der franzostschm Der völkische Abgeordnete Wagner machte lebhafte Find-ern ZgiingicsrtsgrfilfinBeiseite stisistcfrtsirgchiknsnzsskithBesetzungstruppen über das Rheinland ergossen und für . « g . . .. . . » .
alle, alle mußten Quartiere besorgt werben. ' Bmticheninfe, als del Mnnsterpkasldent Dr· Held- der beteiligten Länder vorgenommen wird. Der tschechische‚ » . . _ . . . in die Debatte eingegriffen hatte. erklärte: »Es ist unan- Auscmuiui ier «
eemi’ie‘i’fläßi‘e‘? håkikfiæFTIUZFJFZFHUFZIZHLM III-Takte gebracht- Dss SWUIOM Vorwürfe zu machen 00*0 sie potsiischc nsiiiisiZsEiiiViiTinfPocrkesissTIT-ZF XZZMFTUTZLeider ist ohne weiteres? batnit zu rechnen bat; man sich hier erhobeirworden sind. Einem Mann, mit dessen Politik Sonnen. Auch Briand wird nach London reisen u die
Hsranzösischerseits an die Bestimmungen des Versailler Ver- man mcht etnberitanben ist- tann nicht vorgeworfen Verträge bnn Lomon zu utitcrzeichnen , nt
trag-es nicht hält wonach die Zahl der Befetziiiigstrnppcii Leidens daß et das d entiche V olk verraten hat. Für Dents chland Werden Reichskanzler Dr Luthermächt größer 78i“, soll als bie Zahl her früheren deutschen Jch bedauere das ans das« nefstes Selbst schärfste Politische und Außenininister Dr. Streseuiann die Unterzeichnim des
Truppen die im Rheinland stand-en. Beispielsweise hat Gegnerschaft bexechngt nicht, zU sagen, daß Stresetnann Paktes vornehmen. Die deutsche meiegatibn die uurgaus
vor dem«Kriege in Trier ein einziges Kavallerieregiment gäfiaggngeciiväzrgiticfietätig{ibcäictrenüägcäbgfäeegääglgegmriä: wenigen Köpfen bestehen mirb, tbttd sich spätestens am

« « .. « " . « r (- i ? ·

geiianben, jetzt soll eine ganae franaofiiche Kavallme« die Seele der Bevölkerung der abgetreiinteIi Gebiete ver- Conntag nach London begeben.bibiimn hnikommeir Und natürlich mit Sack und Pack und setzen Er fönnte es Dumm“, wenn ein anßgeibiefener Der König ”Wo“Eis-am gefiorben

O
" ' en Ku ’uen«. Dri· n anteriere imenter nd - .angebatlg » fl U J s g n « Eliasz-Lothringer Streseniann über den Haufenein eldartilleriere iinent tanden vor dem Krie e in . . . „ .

Trick jetzt soll etlcfta ein balbes Armeekorps in gdieser sshleßen ibnrbe. Dleser ZUrUs lasse lebhafte Em- Elnem Herzleiden erlegen.
6tabt untergebracht werben, unb zwak zu ben Srnbben knstnngsknfe aus- Von sozialdemokratischer Seite Wurde Der König von Siam ist, nach einer Funkmcldtmg aus  in n. b' dort on in w en Mo en arni onieren. gerufen: „(55011011 ibiebei iiiathenan! Dieselbe Vetbetginngi Banglok, an einem Herzleiden e erben. Au dem Tiron
D a m sch g ß H g s die zum Morde fuhren maß.“ Der Vorsitzende des« . folgt ihm sein iiinaerer ilirntvnggeiridfllirmt.f . ’ ..



» Der König Wiidschirawuth von Siain, der seit seiner
Thronbesteigung«osfiziell den Namen Rama VI. führte, ift
nur dierundvierzig Jahre alt geworden. Er war, nachdem
er seine Erziehung in Oxford und Saiidhurst genossen und
einige Jahre dem Stabe Lord Robert-s in Indien und
Sudasrika angehört hatte, im Jahre 1910 feinem Vater
gefolgt, der eifrig an der Moderiiisieruiig seines Landes
und namentlich der Hauptstadt Baiigkok tätig gewesen
war. In 1ungster Zeit hat der König dadurch von sich
reden gemacht, daß er die Königin, die ihm keinen Thron-
erben befcherte, durch eine andere Gattin erschie. Der nun-
niehrige Koiiig Prajadhipok, gleichfalls europäisch erzogen,
ist am 8. November zweiunddreißig Jahre alt geworden,

Politische Rundschau-
DeutfÆKeich «

Deutsch-holländischer Wirtschafts-vertrag «’— J. «-
Von den Bevollmächtigten der deutschen und nieder-

ländischen Regierung ist ein Zusatzvertrag zum bisher be-
stehenden beiderseitigen Haiidelsvertrag uiiterzeichnet wor-
den. Das neue dentsch-holländische Abkoiiinien zerfällt in
zwei Hauptteile. Im ersten Teil wird Holland die M e i st-
b e g ü iist i g un g zugesagt, die es bisher formell noch
nicht besaß. Im zweiten Teil werden Hollaiid Konzessionen
in bezug auf die Zollsätze gemacht. Als Ausgleich für diese
Zugeständnisse verlängert Holland das Kreditabkoinmen,
nach dem die Rückzahlung der deutschen Anleihe am 1. Ia-
nsuar 1930 fällig war, bis zum 1. Januar 1937· Die für
die Anleihe zu zahleiideii Zinsen werden mit Wirkung vom
1. Januar 1927 ab von 6 % auf 5% % herabgefeht.

Ein Erweiterungsbau für den Reichstag geplant-
Im Hanshaltsausschuß des Reichstages wurden die

Pläne behandelt, die einem Erweiterungsbau für den
Reichstag dienen sollen, worüber Reichstagspräsideut Löbe
Bericht erstattete. Die ausfiihrliche Diskussion ergab, daß
infolge der ungünstigen finanziellen Lage des Reiches zu-
nächst die Bebauungspläne zurückgestellt werden fallen.
sDagegen wird noch nach c{Sühlungnahme der Ausschußmit-
glieder mit ihren Fraktionen die Frage entschieden werden,
obsür eine spätere Erweiterung des Reichstagsgebäudes
gegebenenfalls schon jetzt Grund unb. Boden durch Antan
gefichertwerden soll-. « "·«-«·—«W—«

Tagung bes" PreußenbnndesÅ _ „1.,. ; . » „M
.. Der Preußenbund hatte die führend n nationalen Ver-

bande zu einer Sitzung geladen. Es wurde Einmütigkeit
über eine gemeinsame tatkräftige P f l e g e d e s p r e u sz i-.
sch en G e d a n k e n s , der zugleich auch der Königs-
gebaute ift, festgestellt. Der Preußenbuiid wird in Ge-
meinschaft mit den ihm nahestehenden Verbänden anläßlich
des 2251ährigen Gedenktages des preußischen Königtums,
18. Januar 1926, einen Festgottesdienst im Dom zu Berlin
veranstaltein ' s

Polenf « « '
IX Skrzhnskis Regieriingserklärunii.- Bei überfüllten

Tribüiien entwickelte Ministerpräsident Skrzynski sein
t regierungsprogramim Der größte Teil bezog

« aus die künftige Wirtschaftspolitik der Regierung, der
, einer überwältigeuden Mehrheit mit Genugtuung

.,,gegengenonimen wurde. Jn dein Teil, in dem sich
issrzhnski über seine Außenpolitik äußerte, berührte er
auch die Beziehungen zu Deutschland, die sich
weiterhin im Geiste von Locarno gestalten. Die Regierung
zweier nicht daran, daß sie jetzt den richtigen Weg finden
werde, mit Deutschland gute nachbarliche Beziehungen
pflegen zu können. Die deutsche Fraktion wird
einstweilen eine abwartende Stellung gegenüber der Re-
gierung einnehmen und sich beider Abstimmuiigspder
Stimme enthalten. — s««- «"«·»«......H

Zins Jn- uiidsAiisland · - - : E
Berlin. Reichswe rminister Dr. Geßler hat eine Un-

tersuchung über die ieteilignng einer Reichswehriapelle an
einem »Deutschen Abend« angeordnet, auf dem bei einer Ver-
anstaltung des »Deutschen Wehrvereins« Generalleiitnant a.D.
Schwerte gegen den sllnfsenminifter Dr. Stresemanii auftrat.

Berlin Admiral v. Heeringen, ein Bruder des frü-
heren Kriegsniinisters, ist 70 Jahre alt geworben.

München. Der Stadtrat von München at für Winter-
notstandsarbeiten mehr als 1; Mi ion Mark bereit-
gestellt.

London. Wie die ,,British United Preß« meldet, soll die
Ab cht bestehen, General D am es in der nächsten Sitzung des
iNo el-Preiskomitees am 10. Dezember für den Friedens-
p r e i s vorzufchlageii.

Sofia.- Nach einer osfiziösen Mitteilung haben vier Per-
sonen, die mit Bomben und Gewehreii bewaffnet
waren, die serbiscl)-biilgarier Grenze zu überschreiten ver-
guæt Es entspaiiii·sich ein ampf mit den Greiizwachen, in
e en Verlauf zwei von den verdächtigen Personen g etötet

wurden. Von der bulgarischen Grenzwache wurde ein Mann
zetotet und zwei verwundet.

KonstantiiiopeL Jn der türkis en Provinz ErzekUM
sind Unruhen ausgebrochen, die i gegen das Europäisie-i
rungsprogramm der kenialistischen egierung, insbesondere

der Klöster und Auflösung der Derwisch-
iiber die Provinz

“w" l M.)
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gegen die Schließun
Irdenrichteir Die i ngoraregierung hat
den Belagerun gszustand verhängt.

Doppeliiiörder und Autoräiiberx
Ein Reisender und sein Chaufseur getötet.

Der Reisende LTJaidemar J a n i cki und der Ehaufseur
Ernst Dietrich, die in einem Krastwagen der Nord-
hauser Firma Ren-h unb Hübotter auf einer Geschäftstour
in Thüringen waren, finb ermorbet worden. Der Kraft-
vagen selbst wurde in dem kleinen Harzort Timineroe bei
Blankenburg gefunden. Dort fragte ein Automobilist, der
ich Hans Trödelsburger ans München nannte, in einem
Gasthof nach Nachtquartier. Der Wirt, dem schon die Un-
ruhe des Gastes aufgefallen war, fand in dem Auto blut-
iesndelte Decken und einen beschädigten Stoffen Er be-
iachrichtigtedie Poli :s.«i. Beideren Ankunft aber hatte sich
‚er verdachtige Gast ,:.u Fuß in der Richtung Thale ent-
ernt und war dann zunächst«versschwunden. Die Leichen
ser. beiden sind jetztiaufgefunden worden. Die Tat ist
wischen Fürstenberg und Geräfentonna in Thüringen be-
sanhgaefrxetwordeia DersttätezI wurde später in Mundeburg
[er , . . . . ‚„.1;  

Das eiserne Pferd.
Eröffnung der Deutschen Automosbilausstellung 1925. "

Berlin, 26. November-

In Gegenwart des Reichspräsidenten
v o n Hind en b u r g wurde heute die Deutsche Auto-
mobilausstelliiiig in den Hallen am Kaiserdamm eröffnet.
Empfangen wurde der Reichspräsident dont Vorstand der
dentscheii Industrie. Geheimrat O p et begrüßte ihn mit
einer Ansprache, in der er die Entwicklung der deutschen
Autoniobiliiidustrie schilderte-.

Daraus erklärte Hsindenburg mit kurzen Worten die
Ansstellung für eröffnet. Ein Rundgang durch die Hallen
schloß sich an. In Begleitung des Reichspräsidenten be-
fanden sich Reichswehrminister (Schier, Reichsauszcm
miiiister S t r es e m a n n , Berlehrsminister K r o h n e ,V
Generalleutnant v. N unmer, der Inspektor der Kraft-
fahrtruppen, u. a. .. - . -

- «-
, «--«-·. _so r" . . ..-.....

Im Spätsommer besuchte mich wieder einmal mein
alter Freund aus Ostpreußeir Wenn er auch nun
schon seit Jahren als Städter in Königsberg lebt, so
schlägt sein Herz immer noch warm für die Laiidwirtscha t,
aus der er gekommen ist. So waren wir denn bald wie-
der bei der Sorge nin die Scholle, die heute- mehr als je
ausgenntzt werden soll, um unsere Lebensbedürfiiisse aus
eigenem zu decken. Von der ,,Intensivierung« kamen wir
auf die ,,Motorisieruiig« des landwirt-
schaftlichen Betriebes, die mein Freund gerade
auch für den bäuerlichen Mittelbesiti als dringend be-
zeichnete. Der Zug in bie Stadt ist noch größer geworden
als vor dem Kriege. Niemand will mehr das chwere Da-
sein des Laiidsarbeiters auf fich nehmen, bie rbeitskräfte
in der Erntezeit find selten, schlecht und teuer, unb bie
Folge ist, daß Ernte- und Bestellungsterinine nicht einge-
hatten werden können. Hier kann die Maschine, der Mo-
tor, das „eiferne Pferd« helfen, aber es ist bisher für den
kleineren Betrieb noch zu teuer. Nichts tut unserer
Landwirtschaft mehr not als Abhilfe gerade in dieser
Frage.

Mit diesem Gespräch im Kon besuchte ich die Er-
öffnung der alljährlichen ,,Deutschen Autoiuobilaus-
stellung Berlin 1925«, deren Bedeutung diesmal durch
die Anwesenheit des Reichsprässideuten
unterstrichen wurde. Es soll die größte enropäische Auto-
mobilausstellnng sein, die wir bisher hatten, und rein
räumlich —- inaii hat zu der eigentlichen alten und neuen
Autohalle diesmal noch das Funkhaus hinzunehmen
müssen —- uiacht sie einen iiberwältigenden Eindruck. Die
Ausstellung fällt, wie ihre Leitung selbst sagt, in die Zeit
einer aiisgedehnteii Absatzkrise, trotzdem die
Industrie das Meiischeiunögliche getan hat, um durch Ver-
einfachuiig der Konstruktion, Vermeidung unnötiger
Steuerungen, Einstellung ans Seriensabrikation und Ein-
heitsthpen die bei dein allgemeinen deutschen Kapital-
maiigel nötige Verbilligung durchzuführen. Hierfür nur
ein Beispiel. Während im Jahre 1924 von 86 Firmen 146
Modelle gebaut wurden, wurden in diesem Jahre von 52
Fabriken 79 Modelle hergestellt. Durch Noriniiiig und
Typisierung der Einzelteile hat man es ferner z. B. von
früher 180 Flanschdichtungen aus 9 gebracht unb durch
Herstellung eines Eiiiheitskolbens den Preis allmählich
von 14 auf 7 Mark, also um 50 % herabgesetzt Und doch
bleibt noch vielfach ein unüberbriickbarer Gegensatz
zwischen Fabrikation und Absatz, oder deutlich gesprochen,
es gibt zu wenig Käuser, die die an sich selbst auf den
Weltinarktpreis herabgedrückten Preise bei qualitativ noch
höherer Leistung der deutschen Industrie bezahlen können.

Um aus unsere Landwirtschaft zurückzukommen
Es macht einige Mühe, die Schlepper und Treeker
zu finden. Zwei Firmen zeigen M o t o r z u g m a s ch i -
n en, die zum Lastenschleppen wie als Zugmaschinen für
Pflug und anderes Bestellgerät und auch mit Seilwinde
zu forstwirtschaftlicheii Zwecken verwendet werden können.
Die eine Firma stellt einen 40-PS-T recker a us zu m
Preise von 10—12000 Mark, den selbst ein Groß-
betrieb heute selten wird aufbringen köiineii. Die andere
Fabrik hat durch Großserieubau einen K etten - (ER au-
p e n -) und einen Radschlepper von 28 PS herausgebracht,
deren letzter in der sogenannten landwirtschaftlichen Aus-
rüstung mit Greiferrädern nur 5300 M. kostet. Es ist
zweifellos ein großer Erfolg und eine wirkliche Kon-
urreiiz für den Amerikaner F o r d und dessen Universal-
zugmaschine, namentlich in der Form des allerdings wieder
teureren Raupenschleppers, die sich ganz besonders
für leichte Böden eignet, weil sie nach genauen Berechnun-
gen auf den Quadratzentimeter einen geringeren Druck
ausübt als der Pserdehuf. Sie nähert sich bedeutend dein
was unser Landwirt braucht. Aber auch hier wird noch
die Kredithilfe des Staates und Reiches einsetzen müssem
um eine Beschaffung in weiteren Kreisen der Landwirt-
schaft zu ermöglichen.

Abschließend kann man wohl sagen, daß trotz bemer-
kenswerter Anstrengung der deutschen Automobilindiistrie,
die auf Grund ihrer Erzeugnisse heute mit Recht die For-
derung ausstellt: ,,Deutsche, tauft beutfche
K r a f t f a h r z eng e«, noch manches geschehen muß, um
dem verannten Volke die Ausnutzung des« Geboteiien zu
ermöglichen. _. » » ‚. » -—a.

N Bei-mischten
= Bevorftehender Weltuntergang. Vor dem 6. Fe-

ibrnar 1926 wird man sich in acht nehmen müssen: an
diesem Tage wird, nach ben Mitteilungen des Deutsch-
amerikaners Robert Reidt, die Welt untergehen. Eigent-
lich hat sich der Weltuntergang um ein ganzes Jahr ver-
spätet« denn Reidt hatte ihn bereits für den 6. Febraur 1925
angekündigt. Man erinnert sich aber, daß damals nichts
daraus geworden ist. Der Amerikaner hatte aber mit seiner
Prophezeiung seine Landsleute derart benebelt, daß viele
von ihnen am Vorabend des Weltunterganges sich er-
hangten, um ben großen Kladderadatsch nicht mitzumachen,
und andere ihr Vermögen verschleuderten, weil es ihnen
nach dem 6. Februar doch nichts mehr nützen konnte. Man
kann sich denken, wie übel sich diese Leute fühlten, als sie
am 7. Februar auswachten und zwar die Welt, aber kein
Geld mehr vorfanden. Jetzt erklärt Reidt in einer kleinen
Schrift, daß er sich damals bei seinen Berechnungen geirrt
habe, daß aber die Welt am kommenden 6. Februar be-
stimmt auseinanderfallen werbe. Man wird ja am 7, Ie-·
gwwteder sehen, wie die Geschichte geendet hat. g

Nah unb Fern.
O Selbstmord wegen eines Hauptgewinns. Dieser

Tage hat sich der in München ivohnhafte italienische Kaus-
mann Eapuani, auf den ein Los mit einem Gewinn von
500 000 Mark gefallen war, erschossen. (E. hatte in einer
lustigen Gesellschaft einen Revers unterzeichnet, in dem er
sich verpflichtete, im Falle eines Gewinnes die Hälfte des
gewonnenen Betrages dem Verbande Münchener Kantin-
feger, die andere Hälfte den Münchener Braiiereien zuzu-
wenden. Er gewann nun wirklich den Haupttresfer, und
in der Aufregung darüber. daß feine Unterschrift rechts-
gültig sein könnte, nahm er sich das Leben.

O Den Geliebten getötet. Jii B r a uns ch w e i g wurde
der Jugenieur Otto Ein e von der Tochter seiner Wirtin,
Ella B e h r e n s , durch einen Revolverschuß ins Herz g e ‑
t’ötet. Eine hatte das Mädchen, mit dein er ein Liebes-
verhältnis unterhielt, vernachlässigt.

O Die Thphusepidemie in Neviges darf als überwun-
den angesehen werben. Seit dem 15. November sind keine
weiteren Krankheitsfälle gemeldet worden. Jnsgesaint
waren 266 Personen an Typhus erkrankt, wovon 20 der
Krankheit zum Opfer gefallen sind.

O Katzentollwut im Odenwald. Da aus verschiedenen
Ortschaften im Odenwald über Katzentollwut berichtet
wird, hat, nachdem das Bezirksanit Miltenber die Toll-
wut untrüglich feststellte und die Sperre für atzen ver-
ordiiete, auch das Kreisamt Erbach die Katzensperre an-
geordnet. Die Katzen sind innerhalb des Sperrgebietes
anzulegen und dürfen die Wohnräunie ihrer Besitzer nicht
verlassen· Im übrigen gelten alle für die Hundetollwiit
erlassenen Verordnungen

O Eiiisturz eines Palastes in Neapel. In Neapel stürzte
unter gewaltigem Getöse der Palazzo San Seivero,» einer
der ältesten historischen Paläste Neapels, ein. Mit den
drei Stockwerken wurden sämtliche Bewohner in die Tiefe
gerissen. Bisher wurden 14 Verwundete aus den Trüm-
mern gezogen, darunter vier Schwerverletzte.

Bunte Tageschroiiit
Hamborn Ein 281ähriger Ber mann erstarb in H m-

born in einem aus Familienzwistig eiteii entstandenen Str ite
seinen Schwager und stellte sich dann selbst der Polizei.

Frankfurt a. M. In Jhringeii dem bekannten badi-
schen Weindorf, feierte eine Frau EÅa Heilbrunnen ihren
104. Geburtstag. An ber eier nahmen 30 Enkelkinder und
28 Urenkel teil. Die Grei in erfreut sich, trotzdem sie wegen
eines Uiisalles seit 1920 das Bett bitten muß, guter Gesundheit

Amsterdam. Der Orkan, der über ganz Holland wüten
hat auf der Zuidersee einen Frachtda fer zum Kentern
gebracht Die Besahung von vier Mann it ertruiikeii. :

aus m. Gefidttui’aal. -
§ Vernrteilnn ostpteuszischee Kommunisten Jm o reitst-

schen tiommun tenfizrozeß wurde nach sechstägiger erhand«
lung das Urteil ge allt. Wegen Vergebens nach 7 des ite-
Biiblikschutzgektzes, unbefugten Waenbesihes im Ver-heim-
chun von affenlagern wurden engning Fu 3 ten

Zucht aus und 300mm Geldstrafe, Braunh « und als

.....wis—.'t.n-iu««s

zu fe 2 ahren Zu haus und 200 Mark Geldstrafe ver-urteilt
girebübgäl strafen un ein Teil der Freiheit-Zittan gelten all

s Ein Todesurteit Das Schwur ericht in Göttin-gen
verurteilte den Maschinenmeisterchwertsegerz der des
Fabrikdirektor S öller in Hahnemühlen aiw Rache seist
Entlassuii erscho en hatte, zum TodeDerVerurtetlte « tte m
nach ber at bei einein Selbstmotdversnch blindgescho en.

‚LIL'

‚k.
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Vermischte Drahtnachrichten vom Ritterwürden

Weitem Personalabvan bei der üeiihsbabii "«E
B erlitt. Bei der Reichsbahn steht wiederum ein M s

abbau von Personal bevor. Ire der dauernden starken . er-
sonakverminderung, die die Deuts e meidyßbahngefellfdyaß vor-
nimmt, ist die Direktion jetzt gezwungen, weitere große aser
von Beamten und Arbeitern zu entlassen. « Was

Jntendant von Schillings entlassen. ·"s’-"«·’"«««"7··si
Berlin. Der Jutendant der Ziesigen Staatso er, Profe or

Max von Schillings, ist ooin preu ischen Knltusm nistet fris os
entlassen worden. Das Personal der Berliner Staatsoper hat
sich mit Prof. Schillings solidarisch erklärt. Es steht ein harter
Kampf zwischen dem Kultusminisierium unb deinOpernpets
soiial bevor. j

Tagung des Bandes der Biehhändker Wehmut-E
Berlin. Unter überaus starker Beteiligung auch der

Haiidelskrezse des gesamten Reichsgebietes wurde m Bänken-«
Bat des » heiiigo b“ bie caniläumstagung des Bundes der
iehhänbler, der vor 25 Jahren ge ündet wurde, eröffnet.

Auch Delegierte ausländischer Vehhändlerorgani atioiien
waren der Einladung gefol t. Vom Bundesvort enden
Daniel konnten·Vertreter es eichsernährungsministeriqu
Reichsinnenniiniksteriums preußischen Landwirtsclägftsminites
riiinis, preußisc en Handelsministeriums und s Rei is-
gesiindheitsanites begrüßt werben. Auf der Tagesordnung
stehen auptsachli Seuchenfragen. Das Hauptreferat hielt
Buiides irektorS oltz.

Herriot auf der Ministersuche "im":
Paris. Kammerpräsident Herriot ist mit der Kabinett-Z-

bildung beauftragt worden. Er hat sich eine Bedenkzeit von
zwei Tagen auserbeten. Herr-tot hatte bereits Besprechungen

en

 

.nv‘b-«J s Js«

. — mit verschiedenen Politikem Die Sozialdemokrat-en hßa
einen Eintritt in das Kabinett zunächst algelehnt, so da die
Bildung des neuen Ministerium-s iia wie vor sehn
schwierig ist.

Neueste Pariser Telegramme besagen. daß auch Herr-tot
nach vergeblichem Bemühen es ab elehnt hat, bie BU-
dung des neuen Kabinetts zu überne men. » „„„1111-‚1-1111-1

Die Lage in China «««2·’s«I-"·"st«"«f"«·»«if’·"’ii"
Peking. Der Versu des Generals Sind imgU" s«

Mulden zu besehen und T chan tsolin efangenzune man,
offenbar bisher nicht ge lückt. uverlässigen Nachrichten zit-
olge hat jedoch Kuosung in 100000 Mann seiner Gegner ge-
angen enoinmenz er git a s einer der sähigsten mandschurts
cheu Uenewlc· Tlchaitgtsglin bat mir next bot-in Mann in
seiner Verfügung« «- -„._.‚...-. « „-1. "“““"' " „-1-1
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Bitte-lauer Marütbericht
vom 25. November 1925.

Für 100 kg: Weizen 20,80 Mk., {Roggen 14,70 am, Hase-
14,80 Mk» Mittelgerste —- Mk.

Weizcnmehl 32,- eine, Roggenmehl 24,—— am. Autzugimehl
38, .

 



c‚tloiiales lnid girrvinzielles
Sollten am Verge, 27. November.

— Hei-öffen- iind Gestifworenenwahb In der Ausschuß-
fihuiig vom 23. November cr. wurden bei deiii Amtsgericht Zobten
folgende Personen als Schüssen lind Geschivorene gewählt: Ge ·
schiv o ren e für das Schlvurgericht Schiv eidnitzk
Architekt Alfons Schote lind Landwirt Gustav Ulbrieh in Zobteii«
Schlitten für die Strastammer Schiveidnitz:
Tischleriiieister Paul Grosser, Stadtgutspächter (Erwin Jaeckel lind
Kaufmann Bernhard Rattner, säiiimtlich in Zobten. Seh öffeii
für das Schöffeiigericht Schweidnitz: Bruchnieister
Paul Joppich in Ströbel, Handschuhfabrilant Edinund Keller in
Zobten, Bahiiarbeiter Hernianii Rinbler in bibgaihiliofenau,
Gutsbesitzer Herniann Wohlfahrt in Man-darf H a u p t s ch i)" f f e
für das große gemein am_e Jugeiidgericht in
Schweidniu: Lehrer Julius foig in Zobten. Haupt-
fchöffen für das Inaendgericht in Zobten: Kauf-
mann Theodor Hünertin ‚Bohlen, Lehrer Kroler in Jordaiisniühl,
Lehrer Carl Paul in Zoien lind Postiueister i. R. Gustav Zimmer-
mann in Zobten. Hilfsfchöfseii: Frau Obeibahumeifter
Räte Knetfch lind Fräulein Maria slbelael, beibe in Bobten.
Heliptschöjfen für das Mieifchöffengericht
Z b t e n : Sägelverksbefltzer Qltinanu Bruns und Bezirtsinfpekior
Paul Kalilher für die Hausbesitzer, Stellinarherineister Gustav
Anders liild EifenbahiisAssistent Brlino Jeiltsch für die Mieter-.
H i l s s s ch ö ff en : Obernostsckretär Adolf Bresgott und Stauf-
llianii Erich Landeck für die Hausbesitzer, Siebinacherllieilter Alfred
Bergniann und Schlieidernieifter Iosei Tilgner »für die Mieter

—- Evuugelischssslirchllckles. Am 5. unb (5. Dezember
d. J. wird in der hiesigen evangelischen Kirchgenleinde eine
Kirchenvisitation durch Superintendent Peisker aus Schweidnitz
abgehalten werben. Am 5. nachm. 6 Uhr findet eine Sitzung
der kirchlichen Gemeindeorgane statt (Geiiieindeiaal). Am (5.
vorm. 8[49 Uhr versammeln sich die beiden Jugendvereine und
die kirchlichen Ksöirperschaften im Pfarrhause zum Kirchgange.
9 Uhr findet Visitatsonsgattesdiemt statt mit Ansprache des
Superintendeciten, Predigt d s Ortsgeistlichen und Unterredling
mit der konfirmierteu Jagen (Superiutendent). Nachm. 2 Uhr
KindergottgeoiensL vom Ortsgeistlichen abgehalten. Nachm.
5 Uhr Sitzung des Frauenvereins im Genieindesaal. Es folgt
abends M8 Uhr ein Gemeindeabend im Saale des Gasthofs
,,Zur goldenen Sonne”, über den Einzelheiten noch bekannt-
gegeben werden.

— vatener Lichtwle Am Sonnabend, den 21. und
Sonntag, den 22. November lief als Hauptfilm ,,Seine Frau,
die Unbekaniite«. Die Handlung setzt erst aus ernster Grund-
lage ein« um dann methins Luftfpielartige uiuznfchlagen. Eine
Ehegeschichte, bei del- eine fchöne Frau geschickt und diplomaiifch
mit ihrem Manne Versteck spielt, manchmal sehr gewagt, daßl
sie beinahe bei dem übermütigen, ihr doch so ernstem Spiele, ins
Hintertreffen gerät. Jhr Ziel erreicht sie aber doch und ist
glücklich in der Entdeckung, dasz sie, „feine Frau, die Unbekannte«,
die unbeschränkte Siegerin über das Herz des geliebten Herrn
und Gedieters ist. L:l Dagower ist die elegante bewegliche
grau, bie wie ein schöner Schiiietterting durch die Szenen
flattert. Jm Beiprogramm interessante Ausschiiitte aus der

»Vollblut-Pferdezucht« und reizvolle Bilder aus Deutschen und
Schweizer Rurorten. ,,Fix und Fax als Autofchieber«, bei dein
die Komit auf die Spitze getrieben scheint, sorgt für die drastisch-
luftige Seite des Programms.

Nafelwitz, 26. November. (Volksoerein). Der Familien-
abend des Volksvereius am 15. d. Mis. war trotz des un-
günstigen Wetters doch ziemlich gut besucht. Dem recht reich-
haltigen Programm lag der Gedanke zu Grunde, daß durch
Vergegenwärttgung der Widerwärtigkeiten, Gefahren lind Leiden,
die der Aufenthalt in der Fremde mit sich bringt, die Heimat
um so mehr geschätzt wird. Ja seinem Vortrage ,,Heinltehr
aus rllsfischer Gefangenschaft-« verstand es der Redner des
Abends, Lehrer Soremba aus Breslau, fast 2 Stunden lang
die Anwesenden so zu fesseln, daß sie ihm mit gespannterf
Aufmerksamkeit lauschten und reichlich Beifall sollten. Auch
die an geeigneter Stelle eingestreuten Gesänge, u. a. 3 russische
Volkslieder und je ein Lied des Josephs- und bes Marien-
vereins, von Rantor Lache hierselbst auf bem Klavier begleitet,
wurden lieifällig aufgenommen. Nachdem der Geschäfte-führst-
die neueste Dialektskizze Hans Rößlers über unser Heimatsdorf
zu Gehör gebracht, ging das Lichter’fche Volksstück ,,Wenzel
Hannes« über die Bretter, das bereits vor 18 Jahren einmal
hier gespielt wurde. Die Darsteller stellten sich den damaligen
Spielern ebenbürtig an die Seite, die s. Zi. einen solchen
Erfolg erzielt hatten, daß das Stück auf Verlangen in Bobten
und später in Gorkau wiederholt werden mußte. Ein nun
folgender gemiltlicher Tanz hielt die Teilnahmer noch einige
Stunden lang zusammen.

S«·"«weidtiitz, 26. November. Jn den letzten Tagen sind
in Sch...ellloltz einige Personen an Typhus erkrankt. Amtlich
gemeldet sind bisher vier Fälle, doch soll die Zahl der Er-
krankleu bereits höher sein. Jn einem Falle ift eine lieber-
tragung in eine andere Ortschaft des Kreises elfolgt. Die
Behörde hat sofort alle Vorsichtsmaßregeln ergriffen um eine
Ausbreitung dieser gefährlichen Seuche zli verhindern. Wie
verlautet, soll schlechtes Brunnenwasser die Ursache der Er-
lrankungen sein. Einige Brunnen der Gemeinde wurden sofort
gesperrt. «

Fäulnisle 26. November. Aus dem Heimwege von einer
Fußwanderung stürzte der frühere Vahnbeamte, jetzt auf War-
tegeld gelebte Steuerbetriebsassistent Friede aus Niiiiptfch von
der Brücke vbei Elgners Lokal so unglücklich in den Graben,
daß er mit gebrochenem Genick und durchschlagener Schläfe tot
liegen blieb.

Strehlctt, 26. November. Ein einzigartiger Vorgang
ereignete sich in hiesiger Gegend. Ein in Saegen wohnender
Arbeiter, der durch den Niclasdorfer Steinbruch zu seiner Ar-
beitsstelle geben mußte, zeigte in den letzten Tagen verschie-
dentlich Spuren einer ganz sonderbaren geistigen Störung. Er
bildete fich ein, daß er Gift an feinen Fingern habe, und ging
unzählige Male am Tage zum Waschbeckeii, um sich immer
wieder die Hände zu waschen. Kürzlich fand man nun am

 

Man nimmt an, daß er unterwegs wiederum in Verfolgung
feiner Wahnidee an den Teich heranging, uin sich die Hände zu
waschen und daß er das Gleichgewicht verlor und in das tiefe
Wasser stürzte. Trotz eifrigfier Nachforschungen gelang es bisher
aber nicht, bie Leiche des vermutlich Ertruukenen zu bergen.

- Snnrau, 26. November. Bei einer Uebung der Feuer-
ivlsshr erschien ein Feuerwehrmann mit einem Regenschirm und
beivachte in diesem Aiiizuge die Spritze. Von einem Abtelllings-
fiihrer wurde er aufgefordert, den Schirm wegzulegen, doch
kam er dieser Weisung nicht nach. Das Schöffengericht
Schweidnltz nahm den niederen Feuerwehlmann nun in eine
Geldstrafe von ziehn Mark.
   
 

sträfliche lind Vereins - Nachrichten der kath. Pfarr-
genieinde in Zobtelr

Honntag, 29. November (1. Adventssoiiiltag), vorni. 7 Uhr: bl. Messe
(Generaikoniiniinion des Wald-Pädagogimns und der Schulknabeu
von Groß- lind Klein.Silsteitviß), 9 Uhr: Predigt und Hochamt
(si«ollctte für den Missioiisvereiil), nachm. 2 Uhr: Advciltsaiidacht
iiud hl. Segen.

gBocbeniags. früh 7 Uhr: hl. Messe. Außerdem Montag, Donnerstag
lind Sonnabend früh 6 Uhr: Roraieanit Freitag nach der hl. Messe:
Herz Inn-Andacht lind hl. Segen.

Gelegenheit zur ist. Zseicht täglich vor der hl. Messe, Donnerstag
nnldnSoiznabend nachm- 4 lind abends 7 libr, Sonntag früh voll
6 )r a .

Ecnerakliommunion des Wöinnekalpostocats und der
gietjliktiinder von Htriegekml"thke: Sonntag, den 6. Dezember.

gie[ell.«enverein: Montag, 30. November, abends 8 Uhr.
Yllfrzzxifstrauenlionferenz: Mittwoch, 2. Dezember, nach der

). S e e-

cIjhsiiwitewerein: Soiilitaih 6. Dezember, nachm. 3 Uhr-
xlugendverein: Sonntag, 6. Dezember, abends 8 Uhr.
 

Kirchliche nnd Vereins-Nachrichten der evangel. Kirch-
gemeinbe Zobten am Berge.

Hornin 29. November (1. sllitbeiit), vorm. 9 Uhr: Predigtgottess
dienst. Kollekte für die höheren Lehranstalten Bethaniens in
Breslan.

xlltngfrauenverein Sonntag, 29. November, abends MS Uhr:
Versammlung (Adventsfeier).

Its-—
 

gemeinde Naselwiiz.
Fonntag 29. Dezember (1. Adventssonntag), vorm. 71/9 Uhr:
Rommnnionibenbnng, 9 Uhr: Predigt und Hochamt, nachm. 2 Uhr:
Christenlehre, Litaiiei lind hl. Segen.

Montag, 80. Dezember, 7 Uhr früh: Rotateamt
Tanen zu derselben Zeit hl. Messe.

Zücichtgecegenheit täglich vor der hl. Messe und nachm. 4 bezw.
abends 7 Uhr solvie Sonntag früh 7 Uhr.

Sonntag, 6.·Dezember, Bruderschaftssoiiniag.
Hofeplåsvereiw Mittwoch, 2. Dezember, abends 8 Uhr: Monats-

beriainmlung.

An den übrigen

Mahlen zum Yrovinziallsandtag und Kreis-lag
Am 29. November b. J. finden die Wahlen zum Probilizial-

laiidtag lind Kreistag statt. _
Die Wahihaudlung beginnt vormittags 9 Uhr lind endet nach-

inittags 6 Uhr. Zu der genanten Wahl ist die hiesige Stadt in zwei
Stinlmbezirke eingeteilt worden und war:

l. Htimm ezirci:
umfassend die Häuser Nr. 1 bis 100.

Wahllokal: Saal des Hotels »Zum blauen Hirsch«,
Wahlvorsteher: Herr Ratsherr Willy Fischer,
Wahlvorsteherstellvertreter: Herr Stadtverordnetenborsteher Johann
Thielfcb: · · _

2. gltmmbegirk: «
umfassend die Häuser Nr. 101 unb folgende lind den Glitsbezirk

Zobtenbergforst.
Wahllolal: Rathaus lStadwerordnetensitzungsfaal),
Wahivorsteher: Herr Ratsherr Walter Goeldner, .
Wahlborsteherstellberireter: Herr Ratsherr Herniaim Feige.

Zobten am Berge, den 16. November 1925.

Yer Wagistrat

 
Mochelimarüt in Dosten

Die- Biirgerschast von Zobten lind Umgegend gestatten wir
luus darauf ergebenst hinzuweisen, daß an hiesigen Wochen-
lii ar kt ta gen (leben Donnerstag)

1) kein Martistandsgeld mehr erhoben wird,
2) beim hiesigen Anitsaerichte lind bei der im hiesigen Rathause

lieu eingerichteten Wirtschafts-· und Steuerberatungsstelle der
Landlvirtschaftsta-niilier Sprechstllnden für alle
Interessenten koft enl o s abgehalten werben.

Jiu Interesse der dauernden Beibehaltling der unter Nr. 2
angeführten Einrichtungen —— insbesondere der Wirtschafts- und
Stellerberatungsniöglichkeit für Landwirte —- bitten wir, diese
recht viel ili Anspruch nehmen zu wollen.

Zobten am Vergl-, den 27. Oktober 1925.

Yer Wagistrat

Yesanntmachung
Nach § 11 Abf. a ber Maß- lind Geivichtsordnung vom 30.

Mai 1908 müssen die im öffentlichen Verkehr benutzten Meß- und
Wiegegeräte alle 2 Jahre der Nacheichung unterzogen werben. Die
Besitzer dieser Geräte werden demnach aufgefordert, sämtliche in
ihrem Betriebe befindlichen Längeiimaße, Flüssigkeitsmaße, Meß-
werkzeuge für Petroleum lind dergl., Hohlmaße, Gewichte und
Wagen in der Nacheichstelle in Zobten, Gasthaus »Zur goldenen
Rrone“ iverktäglich in ber Zeit von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr
nachuiittags vorzulegen und zwar vom 11. bis 17. Dezember 1925.

Zur Nacheichung find alle verpflichtet, die nach Maß lind
Gewicht verlaufen, also:

Die Gewerbetreibendeli des Klein- und Großhaiidels,
Genossenschaften Und Konsuiiivereine,
Landwirte und Stellenbesitzer,

ferner: Fabrikbetriebe, in denen zur Ermittelung des Arbeits-
lohnes Maße und Geivichte angewendet werben. '

Alle Meßgeräte sind in gut gereinigtem Zustande einzulieferii;
Wagen müssen mit den zugehörigen Schalen vorgelegt werden.

Die Einziehung der Gebühren erfolgt während der Eichtagn
Die geprüften Gegenstände werden nur nach Begleichiiug der fälligen
Beträge ausgehändigt.

Zobteu am Berge, den 20. November 1925.

Yie Yokizeiverwactung. (Bai ow ski.

Wontiursverfahrew
lieber das Vermögen des Kaufmanns E mil H offm a n n in

Firma Rnrl Silinner's Nachfolger in Z ob i e U- Bez- Breskmb Kreis
Schiveidiiitz, ist am 24. November 1925, mittags 121/9 Uhr, der
Koliklirs eröffnet worden. Verwalter Rechtsaiiivalt Justizrat
Teubner in Zobte n. Anmeldefrist bis 1. Februar 1926.
Erste Glällbigerversammliiiig am 21. Dezember 1925, vorm. 91s9 Niclasdorfer Steinbruchteich eine Mütze aus dem Wasser

schwimmen und am Rande des Teiches die Kasseekanne und
den Stock des Genannten. Zweifellos ift er, da er
vermißt wird, in das« Wasser gefallen lind ertrunken.

Uhr. Allgeineiner Priifungstermin den lb.‘ Februar 1926, vorm.
91/9 Uhr vor dem unterzeichneteu Gericht, Zimmer Nr. l. Offener
Arrest mit Anzeigepflicht bis zum 1. Februar 1926.

Ymtsgericht Posten am ’Sßerge.

 

 

f

illrchliche und Vereins-Nachrichten der kath. Pfarr-«

Also-lauer Histaihtviebmarbt.-
Hauptwert-let am 25. Zion-miser 1925.

- Der Auftrieb betrug: 1265 Rinder (245 Ochsen, 305 Butleti, 717
Kalben unb Rübe), 2317 Schweine, 1482 Rälber, 387 Schafe.

Es wurden bezahlt für 50 Klg. Lebendgewicht in Mark:
Kinder-. l. Och en:. a) vollfleischige, ausgemitftete höchsten

«Schlachtwerts, die nol nicht gezogen haben inngejochh 43 bis 46, b)
ooilfleifcbige, ausgemäftete, im Alter von 4 bis Jahren 36 bis 43,
c) junge fleischige, nicht ausgemästete 30 bis 35, d) mäßig genährte
junge, gut genährte ältere 24 bis 28. li. Bull e n: a) vollfleischige,
ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 47 bis 50, b) vollfleischige,
jüngere 40 bis 46, c) mäßig genährte junge lind gut genährte
ältere 34 bis 39. lll. R albeii n nb K ii he: a) vollfleischige, aus-
gemästete Ralben höchsten Schlachtwerts 46 bis 50, b) vollfleischige,
alisgemäftete Kühe höchsten Schlachtiverts bis zu 7 Jahren 39 bis

. 44, c) ältere ausgemästete Rübe lind wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und italben 30 bis 38, d) mäßig genährte Kühe nnd Ralben
19 bis 29, e) gering genäbrte Rübe lind Ralben 16 bis 18.

Zither-eine a.) Fettschweiue über 150 ngr. 86 bis 89, b) voll-
fleischige über 120 bis 150 ngr. 84 bis 85, c) über 100 bis 120
ngr. 82 bis 83, d) über 80 bis 100 ngr. 77 bis 81, e) Sauen und
geschnittene Eber 70 bis 80.

« giltst-· elementare.mmimaber"5557515”51‘55555,
bier, bat ber Aliflage unserer heutigen Nummer eine Beilage beigefügt.

W Unserer heutigen Ausgabe ist eine Beilage der Firma

Georg Fraiiboes, hier, beigelegt.

M Der heutigen Auflage liegt ein Flugblatt der Deutsclrs

nationalen Volkspartei bei.
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Schränke? l abends stattfiiidendeii

Schreibtisc te„anstellen Vernteu Abend
’1‘ische mit Ganz

laden frellndliibst ein

W. Hindemiih. Italuse.

rfinder

Stühle u. a. m.
Billige Preise, Teilzahlung.

H. Dressler

Zimnel.

 

Tisclllekmeiscek erhalten Ratschläge übeä
. —. . PatentsGebrauchsmusier un

B e l g S t l a S S e 102" Warenzeichen im lit- Bund
Ausland durch rulka ro-

Erfindungen schüre geg. Einsendung von
sucht —- patentiert —— verkauft 1.00 Mk. Patent-Ingenieurbüro

Fritz Hartthaler, Breslau 24.

Yam. gliariansdarf
verkauft

Yaggrw lind
Mrizcii-Wrcs«zftrolj.

Eine 9 jährige

Flichsstlite
weil überzählig, preiswert zu

verlaufen.

Bosselmann, Lebte-.

im ln- und Ausland

Walter die (30., Breslau 2.

3nuugnn|ingnmig
Mittwoch, den 2. Dezember 1925

mittags 12 Uhr werde ich ili

Qualkau, Versammlung Kusche’s
Gasihalis

iUähmafchine und

I Kutfchwagen
öffentlich nieistbieteud gegen

Varzahlung versteigern.

Dihr, ObersGerichtsvollzieher
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in grossen Mengen und in

nur guten und besten Qualitäten

verkaufen wir

non Donnerstag
26. November ab

ganz besonders
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Herrenstoffe Kleiderstoffe "°"'°"' “'“' “mm"
· .. ‚ wolle-avoir Reste in

Reste m allen Längen iur Reste für Neider, einfarbig Hemdentuchcn Reniorce

Anzüge Konfirmanden- u. Und gemustert, in allen - ’ ’- , . Lmon Mzico etc 84 u 130
Knabennnzüge. Reste für lreislagen. cm br,e'I R *t‘ f- B
Paletots Ulster 10 en R e s t e für Gesellschafts- l ' es e ur 8“"
Reste hier] ‚ I — pi). · kleider, luken, lnletts, Züchen,

S‘unt ‘H'???’ .u'äm‘d‘m' Hauskleider, Blusen, Handtuch-Reste. Schürzen
« « immune er, or · Röcke etc. und Barchend-Reste.           
   
F. söltor & StarkendemeidniIz
Gegründet 1787.  Burg, Jcke Ritterstr.
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Yärme

Speile, Salz, Salbetcr sowie
sämtliche Gewürze zum

Schweinsiylachten
erhalten Sie in bekannter Güte

bei

Theodor Hiinert
Zuleter Ring 16.

Leistungsfäblges Unternehmen
mit eigner Fabrikation sucht zum
Verkauf ibrer Produkte einen in
der Landwirtschaft gut bekannten
Herrn als

Vertreter.
Offerten werden erbeten von

bannen, die intenfiv arbeiten,
sowie auch von abaebauten Be-
amten unter I. f. 23 an die Ge-
schäftsstelle d. Bl.

Mein Burrau befindet sich jetzt

Strehlenerstraße 28, part.
Fernsprechanschtuß Nr. 171.

II. Sendler
Prozeßagent in Zobten.

 

speziell-Geschäft
ür moderne

l) a. m e n -

Handtaschen
und feine IJIIenbacher teile-waren

m grosser Auswnh

Hermann Ansorge
Tel. R. 9552i Gegr. 1874.

Bres|au l. aussehn-concreto 26« - . unweit der Universität.
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Gegr. 1874

Kein flüchtiges Schägzen der

Fussgrösse!

 

Genaue Messung und fachmännische

gewissenhafte Bedienung

unsere Stärke.

Am“:
’-' stumme-sei 2
BRIDSLLIF I.
Eigene Werkstätten für:

  
 

Alleine-erbaut der _ · Q —
 

paraturen i- Ski-Montage
G J

1.,“. « _ , U. -
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„Deutsches Haus“, Z o h t o; n.

Es ladet ergebenst ein

Sonntag, den 29. November 1925:

Yretssxionzerh
Anfang nachniittags 3 Uhr.

Fritz Jäckel.

Lindwictsiiaftliclin Verein zu Zotten im Berge

i. Vortrag bis Herrn Professor Eli re n b er g- Breglau überi.
»Es-Steigerung der Futtergaben und Fütteriingserfolge«.

2. Vortrag des Herrn Dr. S d) {i f e r vorn Seminar in S
über: »Der Nutzen der Milchtontrollvereiue und Gründung - "

Sitzung

am Berge, Hotel „Blauer Hirsch«.
Tagesordnung

eine-s zweiter-, neuen Vereins«.
3. Mitteilungen

Zu öablrcicbem Erscheinen Inbct bic Mitglieder mit Damen,
sowie Gäste, namentlich auch Interessenten für den Vortrag zu z ein. .

Der Vorstand.

  
    änie,l eleüigctert . .

Eleätr. ealkanIn-Mäntci
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« .o.........vonML

Echte Weiß-v, BlaurflSlIbern, und Kurz-Füchse billiger

Damm 'pehhme -

‚laden-K Kam-Innen
”am von Mk. 18 an

" V. Mk-l an Fußgdg?l lP‘ClZdCüCI v: Mku 8 an

It8
Auswahlsendungcn franko ge en frankol

« Katalog, Stoff- und Poet-pro en franko «-
«.» Neubeflige, IImarbeitungen, M eint-trennte-

- auch nicht von mit gekaufter Gegenstände
schnell und billig
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Sonntag, den 6. Dezember i925, nachm. 4 Uhr in Zobten

chweidnitz l
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Schuhwaren.
 

  

  
     

 

Zoitnii Liiitvllkle «3?
Its-w
Sonnabend d. 28., abends ;
8 1/4 Ubr und Sonntag, sp
den 29.-« November 1925, .-
nachniittage kunnt- abends

8 I4 r

Put und
„ Patachon
auf der Weltteile
Noch nie haben die beiden
besten Dänifchen Filmttare

» Ihre Rolle so gut gespielt-als .
J wie gerade m diesem Filiri. ". -

Sie dritten rot gastiert

Jm Beiprogramm :

Gin nunmal.

‚ Um gütigen Rutvrurb
bittet nlc IIInlIIIon.

Gasthof »Z. gold. man".
Sonnabend-, m 28. Monaten

Eisbeine.
l ff. Guttat-activen

Yaljnljofowirtschaft
Habt-tu

Mittwoch, den 2. Dezember
abends ? Uhr in den neu

renovierten Lokalitäten:

Eisbeitnesfen

Stattournier
wozu freundlichst eintadet

G. Fischer.

Mutter
gebraucht gegen ihren Husten

„weg ist er“.
Sie leisten derselben vorzlialiche
Dienste. Zu haben bel: mit“

(Elemente-9mm“.
Allelniger Fabrikant:
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